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> kommen. 

Worerd dee Abweſenheit Sr. Oedenburg den 14. April. 

Majeſtät des Kaiſers beim ungari⸗ Zu Ende des verfloſſenen Monate 
ſchen Reichstage haben Se. k. k. Ho- Merz iſt in dem ohnweit von hier 
heit der Eriherzog Rainer die Vers entlegenen fürſtlich eſterhazyſchen Dorfe 
waltung der Staatsangelegenheiten J Gſchieß um 11 Uhr früh bei einem 
übernommen. Statt Sr. k. k. Hoheit & heftigen Winde Feuer entſtanden, und 
des Erzherzogs „arg, Gent raliſft⸗ binnen 1 1/2 Stunde 48 Häuſer ein 
mus, Höchſtwelcher ſich ebenfalls] Raub der Flammen geworden. Das 
dermalen beim ungariſchen Reichsta. I Feuer entſtand rückwärts in einem 
ge in Ofen befindet, führen Se. k. 8 Strohſtadl, und die erſten Entdecker 
k. Hoheit der Erzherzog Johann bis der hellauflodernden Flammen waren 
zu deſſen Rückkunft das Peäſidium kleine Kinder, die Feuerlärm mache 


im Hofkriegsrath⸗ ten. Die Urſache des Entſtehens iſt 
Vor einigen Tagen find. wieder jetzt noch unbekannt. 
mehrere fremde Couriers bei der k k.. Semlin den 9. April. 


Staatskanzley der ausw artigen An⸗ > Zuverfäßige Berichte aus der Türe 
gelegenheiten eingetroffen, auch iſt {ey 5 lat die Sahl der Trup⸗ 
der Graf von Neſſelrode aus ö pen, 


ö 


I“ 


— 


pen, welche die Paſchen von Bulga⸗ 
rien and Siliſtrien bei der Ann 
rung der Ruſſen gegen Bukareſt, na i Garvan, Nuſi⸗ 
dem Verhältniß der Bevölkerung die: ega, Kakgman, 
fee Provinzen und ihrer Einkünfte Seßlova, Nicopoli und Horesky ges 
bewaffnen und an die Donau vorrü⸗ nommen. Der linke Flügel der Ar⸗ 
cken laſſen mußten. Der Paſcha von mee beſteht aus dem Korps der Pa⸗ 
Neu⸗Orſchova 4000 Mann, der Pas ſchen von Nicopoll, Sophia und Ruſt⸗ 
ſcha von Sophia 6000, der Paſcha f ſchuk und aus einem 20,000 Mann 
von Nikopoly 3000 Mann, der Pa- ſtarken Numelifhen Korps des Os⸗ 
ſcha von Ruſtſchuk 12,000, der Pa- man Paſcha, und wird von Suli⸗ 
ſcha von Siliſtria 3000, die Pa- man Paſcha kommandirt, dieſer Flü⸗ 
ſchen von Baliſchik und Tutſchur erſte⸗ f gel hat ſeine Poſizion bei Smerdan 
rer von 4000 der letztere 10,000 jus | und Aricza genommen, der rechte Flü⸗ 
ſammen 47,000 Mann. Diefe Trup⸗ gel beſteht aus 20,060 Mann mas 
pen war en auch gleich nach erhalte A zedoniſchen Truppen kommandirt von 
nem Befehle aufgebrochen, und hat⸗ Mulla Mehmed; ferner aus dem 
ten die ihnen von der hohen Pforte A 0 o Mann ſtarken Korps des Aidin 
angewieſene Stellunz an der Donau, Paſcha und aus 6000 Mann unter 
in Vereinigung mit jenen aus der Köſſy Achmed Paſcha. — Dieſer 
Moldau und Wallache geflüchteten 2 Flügel hat feine Stellung bei Veter⸗ 
Türken eingenommen. Obige Der na, Siliſtria und einigen andern 
richte melden ſerner die wirkliche Ans Oertern genommen, und wird von 
kunft von 200,000 Mann Verſtär⸗ dem Aga Paſcha Fommenvirt. Das 
kungstruppen aus dem Innern des | Oberkommando über dieſe Armee iſt 
Reichs, an der Donau, und die dem Großvezier anvertraut worden, 
Stärke der ſich noch ſormirenden Ar- der nächſtens bei derſelben erwartet 
mee in Unterbulgarien, fo wie die wird, unterdeſſen aber kommandirt 
Stellung ſämmtlicher türkiſchen Ars Ibrahim Vezier, welcher in Nicopoli 
meen. Das Zeutrum dieſer letztern J fein Hauptquartier hat. 

kommandirt Ibrahim Vezier, ſelbe Kriegsnachrichten. 
beſteht 1. aus 30,000 Mann nach] Königsberg den 28. Febr. Bei 
deutſcher Art regulirter Truppen, wel⸗ dem Marſch des Generallieutenants v. 
che ſchon im vorigen Jahr gegen die l'Eſtocq zum Behuf der Wiedervto⸗ 
Servier gebraucht wurden, unter einigung mit dem des Generallieute⸗ 
dem Kommando des Selif Paſcha. nants v, Plöz, welcher bis Brauns⸗ 
2. Aus 36,050 Mann konſtantino⸗ berg vorgerückt war, ſtieß der Oberſt 
pler Janitſcharen, kommandirt von v. Stutterheim mit 2 Grenadierba⸗ 
Kara Ibrahim und dem Aga Paſcha; taillons in Heilsberg auf den Feind, 
ferner einem aus 13,000 beftehenben welcher 2 Sufauterieregimenter 26 
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ſtark war, griff denſelben ſogleich an, 


und ſchlug ihn aus der Stadt her⸗ 
aus. Der Feind zog ſich nunmehr 
in die Waldungen zwiſchen Heilsberg 
und Wormditt, und dies veranlaßte 
am andern Tage von Seiten des 
der faſt verzweifelten Gegenwehr un⸗ 


Generallieutenauts v. l'Eſtoeq eine 
Rekognoszirung, welche die Verbin⸗ 
dung mit dem Plözſchen Korps um 
24 Stunden verſpätete. Während 
dleſes beim v. l'Eſtocgſchen Korps 


vorgieng, wurde der General v. Plöz J Maßregeln, 
in Gefolge des Gefechts vom 25 
wo der Feind mit dem ſchon erwähn⸗ 


ten Verluſt zurückgeſchlagen worden. 
war, am andern Taze von neuem, 

aber mit einer bei weitem ſtärkeren 
Uiberlegenheit angegriffen; theils, 
daß man von der Stärke des Feindes 
nicht unterrichtet war, und ihn bei 
weitem ſchwächer glaubte, theils der 
gute Wille, den Poſten bei Brauns⸗ 
berg nicht zu verlaſſen, vermochte 
das Korps, denſelben mit der größ: 
ten Anſtrengung und der ausgezeich⸗ 
netſten Bravour zu vertheidigen. In 
deſſen war es bei aller Hartnäckigkeit 
der Gegenwehr nicht möglich, dem 
Feinde, der ſeit dem vorigen Tage 
einen fo ſtarken Sukurs erhalten hat 
te, daß er dem kleinen preuſſiſchen 
Korps wegigſtens um viermal überle- 
gen war, zu witerſtehen. Liber: 
dem hatte der Feind die Poſizion 
umgangen, das Korps war total ab⸗ 
geſchnitten, und nur die große Ta⸗ 
pierteit der Truppen, die wie Lö⸗ 
wen fochten, machte es allein mög. 
lich, ſich durch die von allen Seiten 


herbeiſtrömenden Feinde durchzuſchla⸗ 


gen, und der Gefangenſchaft zu ent⸗ 
reiſſen. Einige Kanonen find demon⸗ 
tirt, und der Verluſt, der auf dem 
Schlachtfelde gebliebenen Todten und 
Bleſſirten freylich nicht ganz unbe⸗ 
deutend; indeſſen hat der Feind bei 


ſerer braven Truppen, die ihm mehr 
denn 3 Stunden die Spitze geboten 
ten haben, ebenfalls ſehr viel verlor 
ren, und bei den ſchnell ergriffenen 
ſeine Fortſchritte zu 
hemmen, keine Vortheile von dieſer 
blutigen Akzion gehabt. Der Chef 
des ruſſ. kaiſerlichen Kalugaſchen Mus⸗ 


ketierregiments, und der Oberſt von 


Maſſow, Kommandeur des Infante⸗ 
riegiments v. Plöz, haben ſich durch 
Gegenwart des Geiſtes und Ent⸗ 
ſchloſſenheit am meiſten ausgezeichnet, 
und ſehr viel dazu beigetragen, daß 
der Verluſt nicht beträchtlicher aus» 
gefallen iſt. Letzterer beſetzte, nach⸗ 
dem er zurückgeworfen wurde, noch 


die Stadt, und verhinderte dadurch 


den Feind am Eindringen und am 
ſchnellen Verfolgen. Das Korps zog 
ſich hinter Heiligenbeil zurück; aber 
ſo eben trifft die Nachricht ein: daß 
dern General v. l'Eſtocg den Feind 
aufs neue angegriffen und wieder aus 
Braunsberg herausgeſchlagen habe. 
In einer beſondern Beilage findet 


ſich im Aus zuge nachſtehende Fort⸗ 


ſetzung des Journals der Kriegsope⸗ 
razion des Beningſenſchen Heeres 
vom 15. (27. Febr.) bis 27. Febr. (11. 
März) Amr 5. (27. war das Hauptquar⸗ 
tier zu Landsberg. Vom RN 
ieu⸗ 
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lieutenant Platow ging der Bericht | fangenen wurden dem Feinde abge⸗ 


ein, daß der Chef des 7. Jägerregi ⸗ ſchlagen. 


Am 16. (28.) befand ſich 


ments, Generalmajor Korf, welcher | das Hauptquartier und der Sammel⸗ 


ein Detaſchement bey der Avantgarde 
kommandirte, es dem Feinde aus 
Unvorſichtigkeit möglich gemacht habe, 
ihn in dem Dorfe, wo dies Detafihe: 
ment ſtand, unvermuthet zu überfal⸗ 
len; hierbey iſt ler ſelbſt gefangen ge⸗ 
nommen; getödtet ſind: 1 Oberoffi⸗ 
zier und 43 Gemeine; verwundet: 2 
Stabsoffiziere, 4 Oberoffiziere und 
über oo Gemeine. Das preußifise 
Korps des General l'Eſtoeg ſtand ge⸗ 
gen das Korps des Marſchalls Ber⸗ 
nadotte zwiſchen Mehlſack und Heili⸗ 
genbeil, wo auch unſere ste Diviſtor 
zur Unterſtützung angekommen war. 


Der Feind zog ſich, nachdem er die 


Brücke in Braunsberg abgebrannt 
hatte, nach Altſtadt zurück. Noch 
berichtete der Generallitutenant Pla- 
tow an dieſem Tage, daß der von der 
linken Seite von Guttſtadt, von dem 
Korps des Generallieutenants Toſſtoy 
mit 3 Koſakenregimentern angekom⸗ 
mene Generalmajor Ilowaiskoy 5 
und von der rechten Seite der Gene⸗ 
ralmajor Denißow, in Vereinigung 
mit den Koſakenregimentern, welche 
ſich beim Generallieutenant Platow 
befanden, nachdem fie gegen Guttſtadt. 


vorgerückt waren, den Feind mit Hef- 


tigkeit angegriffen, ihn aus der Stadt 
vertrieben, und über eine Meile nach 
Allenſtein hin verfolgt haben. Bei 
dieſer Gelegenheit hat der Feind ge⸗ 
gen 400 an Getödteten verloren; ger 
fangen genommen wurden 57 Mann, 
und über 100 Mann von unfern Ge⸗ 


Detaſchement leichter 


platz ebenfalls zu Landsberg. Das 
Korps des Generallieutenants Grafen 


Tolſtoy war zu DBiſchofsſtein ange⸗ 


kommen, und bildet uuſere linke 
Flanke. An 17. Febr. (1. März) 
war die Nachricht eingegangen, daß 
der Generalmajor Knorring mit einem 
Truppen den 
Feind in Allenſtein angegriffen, und 
eine anſehuliche Zahl derſelben nieder⸗ 
gemacht hat; gefangen genommen wur⸗ 
den Jo Mann, und von unſern Ge: 
fangenen gegen 200 Mann aus feinds 
lichen Händen befreyet. Am 18. Febr. 
(2. März) war das Korps des Gene⸗ 
rals l'Eſtocg ſortdauernd in feiner bis⸗ 
herigen Poſtzion, und die Vorpoſten 
waren längs der Paſſarge von Ling⸗ 
walde bis Braunsberg aufgeſtellt. Am 


19. (3. März) war die Armee in ih⸗ 


rer bisherigen Poſizion. Dem Korps 
des Generals l'Eſtoeg gegenüber, war 
der Feind bei Braunsberg über die 
Paſſarge gegangen, und hatte Neu⸗ 


ſtadt beſetzt. Von der Avantgarde des 
Generalmajor Markow erhielt man den 


mündlichen Bericht, daß das Deta⸗ 
ſchement des Generalmajors Fürſten 
Schtſcherbatow in weit überlegener 
Zahl von dem Feinde, unter dem 
Kommando des Marſchalls Ney, in 
Guttſtadt attakirt und gr wor⸗ 
den, ſich nach dem Orte Peterewalde 
zurückzuziehen. Es ward daher dem 


Generalmajor Markow die Ordre er⸗ 


theilt, ſich mit jenem Detaſchement zu 
ve reinigen, und die Arriergarde der 
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3,4, 7. und 14. Diviſion zu bilden, 
denen befohlen war, nach Peterswalde 
zu folgen. Die übrigen Diviſionen 
marſchierten nach Heilsberg. Am 20. 
(3. März) wurden bei verſchiedenen 


Scharmüzeln der Avantgarde zu Ge⸗ 


fangenen gemacht: 2 franz. Offiziere, 


x Sekretair und 74 Gemeine. Der 


Feind zog ſich wieder, dem Korps des 
Generals l'Eſtocq gegenüber, nach 
Braunsberg zurück, weßwegen auch 
von ihm längs dee Pa farge eine Kette 
gezogen wurde. Von dieſem Tage bis 
zum 26. Febr. (10. März) fiel nichts 


* 


erhebliches vor, und die Armee blieb 


in denſelben Poſizionen. 5 

Pregel vom 27. März. Den von 
Battenſtein eingegangenen Nachrich⸗ 
ten vom 19. zufolge, war der Mar⸗ 
ſchall Davouſt mit ſeinem Korps in 
und bei Allenſtein eingetroffen; zwi⸗ 


ſchen ditſem und Maſſena ſteht der 


Prinz Murat mit feiner ganzen Ka⸗ 
vallerie. In Guttſtadt befindet ſich 
noch der Marſchall Ney, und der Mar⸗ 
ſchall Soult ſoll Liebſtadt beſetzt ha⸗ 
ben. Der Marſchall Bernadotte hat 


ſein Korps gerade gegen Wormditt 


verſammelt und die Paſſarge beſetzt, 
Das Hauptquartier des Kaiſers Na⸗ 
poleon iſt noch in Oſterode. Man 
ſagt, der Feind habe feine Marſchälle 
mit ihren Korps hieſelbſt wirklich ſta⸗ 
zionirt, um eine Demonſtrazion zu 
machen; findeß bedeutende Truppen: 
theile die Blockade von Danzig ver⸗ 


ſtärken ſollen, auch interimiſtiſch in 


der Niederung ſich kleiden und plün⸗ 
dern. Das Eine könnte möglich ſeyn, 


kommen. 


das Andere bedenkli zinzwiſchen find 


wir jetzt über das Schickſal Danzigs 
vollkommen beruhigt. Außer der au⸗ 
ſehnlichen Beſatzung, welche ſchon 
dort vorhanden war, find nicht al: 
lein bedeutende Verſtärkungen an In⸗ 
fanterie und Kavallerie, ſowohl ruſ⸗ 
ſiſcher als preuſſiſcher Seits zu 
Danzig wirklich angelangt, ſondern 
es wird mit nächſtem auch eine 


ruſſiſche Flotte vor dieſem Hafen kreu · 


zen, bis die Landung der Engländer 
realiſirt iſt; wozu noch kommt, daß 
laut Nachrichten aus Stralſund, die 
braven Schweden ſich in die größte 
Thätigkeit verſetzt haben, um an die⸗ 
fen Kriegs operazionen der koaliſirten 
Armeen einen ſo ſchleunigen als bedeu⸗ 
tenden Antheil zu nehmen; auch heißt 
es, daß Schweden eine Scheerenflotte 


für die pommerſchen und hieſigenKüſten 


in Bewegung ſetzen werde. Hiernach 
zu urtheilen, ſcheint es, als ob die 


Streitkräfte der Foalifirten Kriegeheere 


ſich nicht vermindern, ſondern einen ſo 
bedeutenden Zuwachs erhalten möch⸗ 
ten, daß wohl zu hoffen ſteht, die 
ſich nur auf einige Zeit getrübten 
Aus ſichten konnten ſich ſehr bald in 
glückliche Szenen verwandeln. 
Zioiſchen Frankreich und Rußland 
iſt ſo eben ein Vertrag über die Aus⸗ 
wechslung der Kriegsgefangenen ge⸗ 
ſchloſſen worden; die deshalb vom 
fronzöſiſchen Kriegsminiſterf erlaſſenen 


Befehle find den 27. März an die 
Kommandanten der Depots der ruſſ. 


Kriegsgefangenen in Frankreich ange⸗ 
Da bekanntlich alle Frie, 
diens⸗ 


N "7 Dee] 
deusnegoziazionen mit dieſer Maßre⸗ 
gel beginnen; ſo hätte dieſe Neuig⸗ 
keit wieder die Hoffnung eines baldi⸗ 
gen Friedens geweckt. f N 

Uibereinſtimmenden Nachrichten zu⸗ 


folge, ſind Se. Majeſtät der Kaiſer 


und Selbſtbeherrſcher aller Neuffen 
und des Großfürſten Konſtantin Pau⸗ 
lowiiſch kaiſerl. Hoheit, mit einem 
beträchtlichen Armeekorps, in den er⸗ 
ſten Tagen des Aprils, bei dem ver⸗ 
einigten ruſſiſch⸗preuſſiſchen Heere ein⸗ 
getroffen. n 
Die durch gelandete Truppen an⸗ 
ſehnlich verſtärkte ſchwediſche Garni⸗ 
ſon von Stralſund, hat die Diviſion 
des Generals Grandjean genöthiget, 
die Belagerung vor der Hand auf⸗ 
zuheben. 
Armfeldt ſtehen wieder in Wolgaſt 
und Anklam, und ganz Schwediſch⸗ 
Pommern iſt geräumt. 


und Stettin zurückgezogen. 


Paris den 29. März. 


Man ſchreibt von Larochelle, daß 
ſeit den 17. d. 6 engliſche Linien 


ſchiffe und eine Fregatte auf der 


großen Rhede, vorwärts dieſer Stadt, 
die Anker geworfen haben, und daß 
den 19. 2 Briggs und 1 Kutter zu 
ihnen geſtoßen ſey. 

Neapel den 18. März. 


Die Landkutſche von Floggia wur⸗ 
de am 23. v. M. angegriffen und 
aus geplündert; fie verlor 8080 Du⸗ 
kati in baarem Gelde. Die Sache 


Die Generale Eſſen und 


Die franz. 
Truppen haben ſich gegen Prenzlau 


wurde auf eine ſonderbare Weiſe, 
welche zugleich über den gemeinen 
Neapolitaner karakteriſtiſch iſt, ent⸗ 
deckt. Am 4. März zeigte jemand 
der Polizey an, ein Schäſee, Nas 
meus Martoriello, habe verſchiedent 
ſüberne Schnallen verkauft, und mehr 


Aufwand gemacht, als feinen Um⸗ 


ſtänden gemäß ſchiene. Den folgen⸗ 


den Tag bringt. feine Schweſter ein 


Stück Silber zum Verkauf, und ge⸗ 
räth durch Zufall gerade an den, der 
daſſelbe der Landkutſche übergeben 
hatte. Das Mädchen und ihre Mut⸗ 
ter werden ergriffen, und läugnen 
harttläckig, Martoriellos Hütte wird 
durchſucht, und das meiſte von dem 
geraubten Silbergeräthe und Gelde 
gefunden. Der Mann betheuerte ſei⸗ 
ne Unſchuld, und hatte gewiſſermaßen 
Recht. Er hatte die wahren Räu⸗ 
ber die Beute unter einem Baume 
vergraben ſehen, und fie ſich zugeeig⸗ 
net; ſeine jüngere Schweſter bemerk⸗ 
te, daß der Bruder geſchäftig war, 
allerley zu verbergen, und entwandte 
ihm nun wieder das Stück Silber. 
Durch eine dreymal geſtohlene zer⸗ 
brochene Schnalle erhielt alfo die Po⸗ 
lizey den Faden zur Entdeckung der 
Räuber. Es waren 6, vier davon 
ſitzen ſchon gefangen. Unter ihnen 
befand ſich ein gewiſſer Vinzenz Vil⸗ 
lani, der ſelbſt im Dienſte des In⸗ 
tendanten ſtand. Seltſam war noch 
die Art, wie die Diebe das Geld 
theilten; ſie zählten es nicht, ſondern 
maaßen es mit einem Hute; 3000 
Dukgti wurden wieder gefunden. 


. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nuo. 34. 


Avertiſſemente. 


In dem k. k. krakauer Kreisamte 
werden nachſtehende Realitäten und 
zu den vakanten Forts. gehörige Ze: 
heuden in den unten benannten Taͤgen 
lizitando verpachtet werden. 


Vom 26. Mai 1807. Das Gnt 


Bronowice male mit dem in Rzonska. 


zur Probſtey der heil. Mutter Got: 
teskirche gehörigen Antheil auf 1 Jahr 
von St. Johanni d. J., das Prae- 
tium fisci iſt 5301 flr. 

Das zur nehmlichen Probſtey gehoͤ⸗ 
rige Nr. 604 in Krakau befindliche 
Haus, das Praet. sei iſt 193 fir, 

Das Haus in Weſſolg, [Nr. 248, 
das Praet, fisci iſt 250 flr. 

Am 2. Juni. a i 


460 fir. 
Die Pfarrey Naſſechowiee, das Pr. 
fisei iſt 535 fir. 


Die Pfarrey Rar * koͤnigl. das 
15 f 


Praet. tisci iſt 302 

Die Pfarrey Ebrzandw mit Zehen- 
den, dag Praet. fisei iſt 1250 fr, 

Denſelben Tag Zehende. Nuſtical 
von Bronowice male, das Pruet. fisci 
iſt 265 flr. FE 

Ruſtikal von Smoniowiee male, das 
Praet. üsci iſt 76 fir. 5 
„Detto von Kaezowice, das Praet, 
Asei iſt 96 fir. 3 

Detto von Maslomionza, dag Praet, 
fisci iſt 30 fir. 

Detto von Boſutow, 
fisei iſt 44 fir. 30 kr. 


Dominical von Stoniowice, das 


Praet. fisci iſf 190 fir. 


Die Pfarrey Golcza. 
ohne Zehende, das Praet. fisei in 


das Praet. 


das Praet, fisci iſt 143 fir, 


Zur Pfarren Goleza gehoͤrig. Vos 


5 das Praer, fisci iſt 
o kr. 

Von Rzeſusnia, das Praet, fisci 
it 382 fle. 7 kr. 
Von Wielfanoe, das Praet, fisci 


362 fir, 


iſt 178 fle. f 


Von Chobendza, ruſtical, das Praet. 
fisci iſt 200 flr. 

Von Kempa, ruſt., das Praet. fisci 
iſt 156 Air, 15 kr. 
Von Buk, ruſt., das Praet, fisci 
iſt 131 fir, i 

Zur 15 — Proſſowiee. Von der 
Stadt Proſzowice vom 14. Juni 1807 
bis 7 1808, das Praet, fisci if 
653 fir. IR A 

Vom Dominium Proſzowiee, das 
Praet. fisci iſt 180 fir. 
Detto Saganow, das Praer, fisci 
iſt 332 fir. * 
Detto Szerytniki, das Praet, fisei 


iſt 194 flr. 


Zehend zur Pfarren Naſſechowice. 
Von Naſiechowice, dominic., das Pr. 
fisei iſt 168 fir, 

Detto detto rufl., das Praet, fisei 
iſt 193 flr. 

Zur Pfarrey Raclawiee. Von Za⸗ 
wade, von Czubrowiee, von Szklary 
und von Raclawiee Soltyſey; von 
jedem Orte iſt das Praer, fisci 150 flr. 

Am 10. Juni. 


fen OO. SS, in Krakau. Von Zel: 


fow, ruſt., das Praer, fisci iſt 47 flr. 


30 kr. 
Von Wierſjchowiee, ruſt., das Pr. 


fisci {fl 12 flr. 30 fr. 


Von 1 kosciol, ruſt., das Pr. 
r. 


ſisci 35 i 
„Zur Decauen 00. ss. in Krakau. 


Von Przegonaſy domin. und ruſt., 


Von 


Zehend zur Prob 


| | — 40 — 
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Von Bielauy dominic., das Praet, 
sei iſt 24m ffr. 5 

Von Czechy dominic., das pract. 
fisci iſt 75 flr. 

Von Slupow ruſt., das Praet. fisci 
WS | 
Jur -Euftodie in Kionz wielki. Von 
Glogowiany und Truskqwki, ruſt., das 
Praet. fisei iſt 200 flr. f 
Detto dominic., das Praet. ſisci iſt 


so fir. 

Zur Praͤbende Philippi Jakobi in 
Kleparz. Von Domaſzowie dominie. 
und ruſt., das Praet, fisci iſt 170 flr. 

Zu dem Collegiat St. Michaeli auf 
dem Schloſſe. Von Bronczyee, bis 
ſchoͤffich, das Praet, fisei iſt 190 fir. 

em Halbbauer Natkaniee in Bron⸗ 
einer, das Praet. fisei iſt 12 fir. 


. e 

3 Zur Altarie St. Maria Aegyptiane. 
on Modlniczka domin., das Praet, 

fisei iſt 52 flr. * r 
Detto ruſt., 


das Praet. fisei iſt 
249 flr. a 


Zur Präbende St. Magdalena in 1 


Krakau. Von Byeionze ruſt., das Pr. 
fisci iſt 281 flr. 30 kr. N 2 
Zum Stiftungsfond. Von Bu⸗ 


kowna ruſt., das Praet. fisci iſt 316 flr. 


Von Zurada und Witeradow ruſt. 


oo ‚fit. 5 IR 3 
Von Sonpiele ruſt., das Praet. ſisci 


2 flr. 
Von Krzeſzowka der Hälfte ruſtic., 


das Praet. fisci iſt 45 flv, alles auf 


ein Jahr. 5 . 
Am 13. Juni 1907. Das Dorf 
Tempoezow zur Probſtey St. Michaeli 


in Krakau gehoͤrig auf 3 Jahre, das 


Praet, fisci 6023 fr. 

Am 12. Juni 1807. Pfarren Gol. 
era und Pfarrey Niedzwiedz, beyde mit 
Zehend auf 1 Jahr. 


Beſondere Lizitazionsbedingniſſe find : 


2. Jeder Pachtluſtige velegt vor der 


Konkurs auf den 15. Mai d. 5, 


geſchriebenen Wah 


Lizitazion den roten Theil des Prae- 
tiuni Sei als Reugeld. - 
2; Der durch die Lizitazkon angebo⸗ 
tene Pachtſchihing iſt auf ein Jahr im 
Voraus zu bezahlen. FR 
3. Denen zur Erleichterung der Ze⸗ 


hende verpflichteten Herrſchaften und 


Gemeinden wird das Einſtandsrecht 
vorbehalten, wenn fie einen gleichen 
Pachtſchilling als ein Fremder erlegen, 
daher idie betreffenden Zehendholden 


ſich dieſes Rechts während der Lizita⸗ 


zion zu bedienen haben. 
Die uͤbrigen Pachtbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 


werden. „ 


Vom krakaner k. k. Kreisamte, den 


18. April 1807. 


Freyb von Metzburg, 
V. Kreishauptmann. 


„ 


Kundmachung. 
Da der zur Beſetzung der mit ei⸗ 


nem jährlichen ‚Gehalte von sog fle. 


verbundenen bochnier Buͤrgermeiſters⸗ 
fielle auf den 15. Dezember v. J. 


ausgeſchriebene Konkurs fruchtlos ab⸗ 


gelaufen iſt, ſo wird ein neuerlicher 
mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieſe⸗ 
nigen Bittwerber, welche dieſe mit 
500 flr. verbundene Buͤrgermeiſters⸗ 
ſtelle zu erhalten wuͤnſchen, laͤngſtens 
bis 18. Mai d. J. ER mit den vor⸗ 

Ifahigkeitsdekreken ex 
utraque linea, und den Zeugniſſen 
über die theoretifh. und praktiſche 
Kenntniß der Strafgeſetze, dann uber 


ihre Moralität verſehene Geſuche ber 


dem bochnier Kreisamt anzubringen 
haben. N 
Krakau am 19. April 1807. * 


3 trakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird die 
Frau Katharina Zapalska, deren 
Wohnort unbekannt iſt, mittel ge 
genwärtigen Edikts vorgeladen: daß 
fie ſich binnen 3 Jahren und 18 Wo. 
chen zu der nach ihrer leiblichen 
Schweſter Antonina Wieczorkowska 
geb. Spinek zurückgebliebenen und 
ihr jufallenden Exbſchaft melde; weil 
hingegen dieſe Erbſchaft in der Ge— 
richtsverwaͤltung fo lange aufbewahrt 
bleibt, bis ſie für todt wird erklärt 
werden koͤnnen. 
Krakau den 28. Jänner 1907. 
g Joſeph v. Nikorowiez. 
Steine, 
F. Pohlberg.  ' a 
Ans dem Rathſchluffe der k. t. 
krakauer Landrecht. 


Won Seiten der f. 


Elsner. 3 


At ey . — 
Die koͤnigl. bungariſche Hofkanzley 
hat unterm 2 ner 1780 bei 
der hoͤchſten k. k. Juſtizbehoͤrde ange⸗ 
ſücht; womit auch durch die Behoͤr⸗ 
den dieſer Provinz bekannt gemacht 
werde; daß der ſchon im Johre 1805 
in Hungaln durch den ſaroſſenſer Ko⸗ 
pi für einen Verſchwender erklaͤr⸗ 
Kaſpar Verzewiezu, auch jetzt in 
e dermaligen Wohnorte im 
tarnower Kreiſe nach erlangter Erb: 
ſchaft nach einem Verwandten ſeiner 
Ehe, 5 r Beweiſe ſeiner 
Ver egeben babes daß 
ihm 8 25 bel erluſt der Gerechtſa⸗ 
me auch ſogar des er ee 
dc Geld dorgeliehen, au kein Ver⸗ 
trag von was, immer 155 Art mit 
ihm eingegangen werden konte. Wel. 
ches in Folge des unte 12. Mär 
1807 vom k. e e 


* 


. 
85 


* 


gangenen Aufträge rigen öffentlich 
bekannt gemacht wird. 
Karkau am 31. März 1807. 
Joſeph v. Nikon wich. 
V. Lichocki. 
Fr. Marr, Landrath. a 
Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer . # 


Par Ahinger- 52 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen offentlichen Edikts 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
der Gläubiger der Theodor Wojucki⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, die im kielzer 
Kreiſe gelegenen, zu derſelben Maſſe 
gehoͤrigen ‚Güter Drojejowice am 24. 

au d. J. mittelſt Öffentlicher Ders 

eigerung A nachſtehenden Bedin⸗ 
des werden verkauft werden. 
Daß jeder Kauffuſtige den toten 
Theil des durch die Detarazion auf; 
268,634 flp. oter 67,188 flr. 30 kr. 
beſtimmten Werthes allererſt als Reu⸗ 
geld zur Sicherheit der Lizitazion ere 
ege. 
2. Daß der Kaͤuſer den ganzen zur 
Ergaͤnzung des Reugeldes ausfallenden 
Kaufſchilling binnen 14 Tagen vom 
Tage des ihm zugeſtellten die Lizita- 
zion bekraͤftigenden Beſcheides, oder 
wenigſtens die Hälfte deſſelben ans 
Halte Depoſitum abfuͤhre, die andere 
lfte aber auf denſelben Gütern, 
Br Zahlung. der. geſetzlichen inſen, 
bis auf fernere erke dieſer k. k. 
Landrechten, ſicher ſtelle, und ſich 
ieruͤber in derſelben Zeitfriſt guswei⸗ 
(ml Hast, eine neue ae 
au 


——— —B—— 
auf feine Gefahr und Koflen ausge⸗ 
ſchrieben werden wird. 8 
Die Kaufluſtigen, denen es frey ſte⸗ 
het, die Schägungsafte in der hieſi⸗ 
gen Landrechtsregiſtratur einzuſeben, 
werden daher zu der am obbeſtimmten 
Termin abzuhaltenden Lizitazion an⸗ 
gewieft 


ten Gläubiger werden unter einem 
vorgeladen, e 
zionstermine Aber ihre Gerechtſamen 
wachen, und ſie werden gewarnet, 
daß fie keine beſondere Vorladung ges 
wärtigen, ſondern ihre rechtlichen Ans 


forüche bei der Lizitazton anmelden P 


ſollen. 
Krakau den 18. März 1807 
In Erkrankung Sr. Er 
Herrn Praͤſidenten. N 


Bernard Dwernickt, Appell, Nath. 


V. Lichoek. ; 


: F. Pohlberg. SE 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Elsuer. 42 


kauer Landrechte. 


3 
N 


Be 


zu lizitiren 


wͤrtig 
daß die 31 


€ 
des Ss üiſſels Wonchocko, deſſen 
7035 flr., und ber Gute 


Siekalpe 


en. 3 ; 
Die ſämmtlichen aber ſicher geſtell⸗ 
daß fie. vor dem Lizita⸗ 


ellenz des | 


domirer ſtadtiſchen Syndikat 
zum 158. 


2 deu 23. ? N 
ausgeſchrteben, 
re Stelle zu erhalten wuͤn 
re mit den nöthigen Behelfen, und 
vorzüglich mit den Eligibilität 
| ten ex utraque linea, dann den Mo⸗ 
2 ralitatszeugniſſen verſehenen 

noch vor Ausgang des obigen Termins 
bei dem radomer Kreisamt anzubrin⸗ 


e 8 — 8 
eukawa, deren Preis 3803 fir. be⸗ 
trägt, bei dieſen k. k. Landrechten am 

. Juni l. J. um 9 uhr Vormittags 
vorgenommen werden wird. 

Uibrigeus ſtehet es jedermann frey, 


die Pachtbebingungen auf 14 Tage 
vor dem Lizitazionstermin in der Re⸗ 


ur dieſer k. k. Landrechte einzu⸗ 

ehen. ; 2771 1 einen 

Krakau den 31. Marz 19 . 
Joſeph . N 


Marr. 


Nase RER 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kro⸗ 


kauer Landrechte. 
5 Aſcher. 2 
1 Kuss chen ad. 85 x 
Nachdem der zur Beſetzung der fans 


elle bis 
Hornung d. J. ausgeſchrie⸗ 
bene Konkurs fruchtlos abgelaufen Mt, 
fo wird zur Beſetzung dieſer mit de n 
Gehalt jährlicher 400 fir. verbundenen 
Stelle ein neuerlicher Konkurs auf 
April d. J. mit dem Beiſatze 
diejenigen, welche 

ſchen, ih⸗ 


adek (8: 
Mo 
Geſuche 


gen haben. 5 a 
Krakau den 10. April 1897. © 


Don Weiten der k. k. krakeer 
Landrechte in Weſtgalizien, wird allen, 


denen daran gelegen, bekaunt ge⸗ 
macht: daß nach dem verſtorbenen 
Vladislaus Kozietulski die Verlaſſen 


ſchaft Hierort® abgehandeft wird; daß 


laut dem durch den Kämmerer Mi⸗ 


reckt unterm 18. März 1803 aufge⸗ 


nommenen 


— 


um der Vi 
fa 


| 
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ſtand dieſer Verlaſſenſchaft 3324 fly. gleitenden Amtscharakteurs, und eines 


146 gr., der Paffioftand aber 5296 flp. 


laſſenſchaftsmaſſe werden gewie ſen 


einige Forderungen haben, in Gemäß⸗ 
: delt bes $ re II. Thells des bür⸗ 


den; als die ſich Meldenden verhält: 
nißmäßig befriedigt, die ſich nicht Mel⸗ 


‚sie am 25. Auguſt d. 5, bei dieſen k. 


betraͤchtlichen Vermögeusſtandes dem 
bieſigen bürgerlichen Silberan beitet 
Martin Ott, deſſen Stſefmuttet 597 
ſepha Ott, und der Oienſtmagd Do» 
rothea Stiaſin Geld entlocket, und le 
auf dieſe Weiſe, und war den Mar⸗ 
tin Ott um 15,239 flr., die Jo ſepha 
Ott um 376 fir. 40 kr. und die Do- 
rotbea Stiaſin um 121 fle. betrogen 
babe, ſtotthaft zu verantworten, wi⸗ 
drigens derſelbe des ihm angeſchulde⸗ 
ten Verbrechens für geftändig gehal⸗ 
ten werden wurde. N 
„Von dem Magiſtrat der königl. 
Hauptſtadt Prag den 7. März 1807. 
Andreas Steiner, a ö 
Bürgermeiſter. (L. S.) 


2 gr. betrage; daß ferner für die 
Nikehtten g Fabenife ein Geldbetrag 
von 989 flp. geloͤſt, und nach Ab⸗ 
ſchlag der dringenden Ausgaben 655 flp. 
an Devofitum ‚abgeführt worden ſind. 
Es werden daher alle, die an die Ver⸗ 
laffenfchaft des Vladislaus Kozietulski 


gerlichen Gesetzbuches vorgeladen: daß 
N Landrechten erſcheinen, und ihre 


Gerechtſamen um ſo gewiſſer anmel⸗ 


denden aber an den lliberreſt der Ver: 


; ze. Georg Karl, 
werden. 8 2 I Vizebuͤrgermeiſter. BR, 
im wird ihnen eröffnet: daß Koller, Magiſtratsratß. z 
zum Vertreter der Vladislaus Kozie- ! — T 
tulskiſchen Maſſe der Advokat Bien⸗ Kundmachung. 


Krakar am 8. April 1807. 


; Beck. 3 
Aus demdfathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


appellateriſchen Verordnung vom 29. 


ſchienen iſt; ſo wird demſelben nach 


antwortung wegen Trugsverbrechen 


1. J. vor das hierortige Kriminalge⸗ 
icht zu ſtellen, und ſü gegen die 


durch eine Mittelsperſon unter man⸗ 
cherlen argliſſigen Vorſpieglungen, vor⸗ 
Aüglich mit den Vorgeben eines bes 


kiewiez unter einem aufgeſtellt worden. 


A d . eren. 
Scherauz. 


Faner Landrechte. Elsner. 2 


Da der mitterſſ Edikt vom 7. Okt. 
1806 in Gemaͤßheit der hochl. k. k. 


mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten, en 
utraque lines, dann den Moralitäts⸗ 
zeugniſſen verſehenen Geſuche noch 
vor dem letzten April d. J. bei dem 
N Kreisamte anzubringen 
haben. 
Krakau ben ar. April. 1807. X 


Kundmachung. g 
Zur Beſetzung der beim ilzer Mas 
gilirat radomer Kreiſes neukreirten 
und mit einem Gehalte von 130 flr. 
verbundenen Kanzeliſtenſſelle wird mt 
ter einem ein allgemeiner Konkurs auf 
das Ende des Monats April d. * 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
die Ko mpetenten ihre mit den en. 

en 


September v. J. Nr. 6689 zur Ber⸗ 


vorgeladene fuͤrgeweſte Student Adal⸗ 
bert Hoͤrfer in der ausge lebten Friſt 
bis zum 7. Dezember N J. nicht er⸗ 


Maßgabe des 492 f. a. St. G. zum 
zwentenmal aufgetragen, ſich binnen 
50 Tagen, und zwar bis zum 7. Juni 


vorhandenen Anzeigungen: daß der 


= 414 — 
fen der deutſch⸗, lateiniſch / und pohl⸗ J Die Herren Adolph und Hipolit von Chwaz⸗ 
niſchen Ae 0 Ba her ER a er wohnen in ber 
oralitätszengniſſen verſehenen Geht Stadt, Nr. 520, kommen vom Laude . | 
95 noch vor Ausgang der Konkurs S Fran don Gonſorowzki mit 3 
t bei d domer Kreisamte on⸗ Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
friſt bei dem ra te 304., kommt vom Lande. f 
zubringen: haben. a Der k. k. Kammeralverwalter Here Ignaz 
Krakau den 20. April 1907. 8 Kube mit 2 Bedienten, wohnt in der 


— ſͤ— — — 8 8 8 . 2 
Kundmachung Stadt, Ae e bande. 


Da zu Folge boͤchſten Hofkanzlene ] Der Herr Korwin bat Kochanoweki mit x 
dekrets vom 5. Hornung d. J. der Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
für den folcer, Magiſtrats⸗Syndikus E 460. kömmt dom Lande. >, 

mit 300 fir. jährlich bemeſſene er Der Her. Dine den Labeneki ſammt 
halt auf 400 Mt. erhoͤhet worden if, 7 eee von 8 a Be⸗ 
fo wird zu dieſer bisher noch immer enn N parz, Nr. 44. 
unbesetzten Syndikat sſtelle ein allge-“ Am 24. Auril. = 
meiner Konkurs auf das Ende April⸗ Der Fürſt von Koburg mit 3 Bedienten 
monats mit dem Be deuten kund ges 


8 1 wohnt in der Stadt Nr. 594-, koͤmmt 
macht, daß die Kompetenten hierum J den Memel aus dem Preuſſiſchen. 
ihre mit den noͤthigen Behelfen, und 


Der kek. Signatorgehuͤlſe von Stemvefhe⸗ 
vorzüglich mit den Wablfäbigkelrade⸗ füllen Here Loren (rofolb, en 
kreten ex utraqne linea, dann den 


Stradom, Nr. 14, kömmt von Wien- 
Moralitätszeugniſſen be Beil “8 — e  — 
che noch vor dem 30. April d. J. bei] Perſtorbene i r 
dem radomer k. k. Kreisamte anzue x Wanzen inen und den 
bringen haben. EN "se >; en. 3 
Krakau am 18. April 807. 21 


Angefommene Fremde in Krakau. 
Am 2 i = 


Bi Se 
Dem Mehlhaͤndler Gregor Domanski ſ. T. 

if bei der Taufe geſtorben, auf dein 
Sand, Nr. 185. 4 e 
Dem Hirſchhändler Albert Woyzikiewitz f.. 
T. Marianna, 3 Wochen alt, an Kouvpk⸗ 
ſion, in der Stadt, Nr. 60g. . 


23. Avril 
Der Herr Ludwig don Bukoweki mit 2 Des 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 320. 


tömat vom Lande. 


Krakauer Marftpr fen 5 


0 vom 21. April 1807. * 
8 I e . e. f. r. . er 
Der Korez Weitzen zu "141 12 — ri — . 
— — Korn — 1032 10 — 9 — 33 
— — Gerſten — 61390 1 61 — 5 — — . 
dig ͥ . 30 51 — 4130. [( 
. 18— 116K 
— — Erbſen 5 — — — — —— N er 
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Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gabernial ⸗ Buchdrucker. 
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